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MONOGRAPHIEN

• Sprechen über Farbe: Rubens und Poussin. Bildfarbe und 
Methoden der Farbforschung im 17. Jahrhundert und heute, 
Diss. Freiburg 2003, Weimar: VDG, 2004

Inhalt:
In der Kunstwissenschaft ist nach wie vor umstritten, ob und 
wie sie sich mit dem Thema ‚Farbe‘ auseinander setzen soll. 
„Sprechen über Farbe“ erörtert, wie Kunstheoretiker*innen 
in der Vergangenheit mit dem Thema umgegangen sind und 
welche methodischen Ansätze es heute gibt, adäquat die 
Farbe in Bildern aus vergangenen Epochen zu analysieren.
Die vorgestellten analytischen Herangehensweisen zeigen, 
dass erst die Synthese von historischer Argumentation und 
formal-ästhetischer Analyse die Funktionen von Farbe im Bild 
umfassend herausarbeiten kann. Das methodische Problem 
der Farbinterpretation wird exemplarisch an Rubens und 
Poussin aufgerollt. An ihren Bildern entzündete sich im 17. 
Jahrhundert die querelle du coloris. Dieser kunsttheoretische 
Streit entzweite die Mitglieder der französischen Academie 
royale de peinture et de la sculpture und ging als heftigste 
intellektuelle Auseinandersetzung über Farbe in die Theo-
riegeschichte ein. In der querelle du coloris wurden bereits 
viele Aspekte thematisiert, die die kunsthistorische Farbfor-

schung nach wie vor herausfordern, z.B. die Schwierigkeit, 
Farbkompositionen in Sprache zu ‘übersetzen’, die Emotio-
nalität des Farbenerlebens, die Veränderlichkeit von Far-
ben eines Bildes durch äußere Einflüsse (z.B. Alterung oder 
variierende Beleuchtung) oder differierende Konzepte über 
die Bedeutungen einzelner Farben. Mit Rubens und Poussin 
werden zwei Maler gegenübergestellt, deren Farbgestaltung 
unterschiedlicher nicht sein könnte. Die Bilder Poussins mit 
ihren klar voneinander geschiedenen Farben zeigen beson-
ders deutlich bedeutungstragende und ordnende Funktionen 
der Farbe. Die Bilder Rubens’ mit ihren dynamisch ineinander 
fließenden Farben verdeutlichen dagegen vor allem die wir-
kungsästhetische Kraft der Farbe.
• Lucio Fontanas Vorstellungen von Materie, Raum und Zeit ab 
1946. Werk und Textanalyse, Magisterarbeit 1996, Magisterda-
tenbank, Weimar: VDG, 2010

HERAUSGEBERSCHAFTEN

• Kunst. Anthropozän. New Materialism. Studiopraxis:
16 Essays von Studierenden, Kunsthochschule Mainz
2021, URL: : https://openscience.ub.uni-mainz.de/hand-
le/20.500.12030/6386
https://www.kunstforum.de/nachrichten/kunsthochschu-
le-mainz-gibt-neues-e-book-heraus/

Inhalt: 
Das E-book enthält Texte, die Studierende unterschiedlicher Se-
mester und unterschiedlicher Studiengänge – Freie Kunst, B.Ed. 
und M.Ed. Bildende Kunst sowie Kunstgeschichte – in den von 
Irene Schütze geleiteten Seminaren „Kunst im Zeitalter des An-
thropozäns – New Materialism“, „Künstler*innen-Ateliers“ und 
„Bild-Diskurse“ verfasst haben. Die Autor*innen beschäftigen 
sich mit Themen, Ästhetiken und Funktionen von Kunst in einer 
Zeit ökologischer Krisen und einer weltumspannenden Pande-
mie und mit der Rolle von Künstler*innen, ihren Arbeitsorten und 
künstlerischen Prozessen angesichts einer solchen Gegenwart.
Gestaltung: Robert Meyer.

• zusammen mit Christiane Heibach u. Angela Krewani: 
Constructions of Media-Authorship. Investigating Aesthetic 
Practices from Early Modernity to the Digital Age, Berlin/ 
Boston: De Gruyter, 2020/21

Inhalt:
The author is dead, long live the author! This paradox has 
shaped discussions on authorship since at least the 1960s, 
when the dominant notion of the individual author-genius 
was first critically questioned. The ongoing discussion has main-
ly focused on literature and the arts, but has ignored nearly any 
artistic practice beyond these two fields. “Constructions of Me-
dia Authorship” aims to fill this gap: the volume’s interdiscipli-

https://openscience.ub.uni-mainz.de/handle/20.500.12030/6386
https://openscience.ub.uni-mainz.de/handle/20.500.12030/6386
https://www.kunstforum.de/nachrichten/kunsthochschule-mainz-gibt-neues-e-book-heraus/ 
https://www.kunstforum.de/nachrichten/kunsthochschule-mainz-gibt-neues-e-book-heraus/ 
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nary contributions reflect historical and current artistic practices 
within various media and attempt to grasp them from different 
perspectives.The first part sheds a new light on different artistic 
and design practices and questions the still dominant view on 
the individual identifiable author. The second part discusses 
creative practices in literature, emphasizing the interrelation 
of aesthetic discourses and media practices. The third part 
investigates authoring in audiovisual media, especially film 
and TV, while the final part turns to electronic and digital me-
dia and their collective creativity and hybrid mediality. The 
volume is also an attempt to develop new methodological 
approaches, focusing on the interplay between various human 
and non-human actors in different media constellations.- of-
fers new insights into historic and contemporary practices of 
authorship- adds a theoretical dimension to the research on 
authorship- interdiscipliniary study on media configurations on 
authorship

• zusammen mit Antje Krause-Wahl: Aspekte künstlerischen 
Schaffens der Gegenwart, Weimar: VDG, 2015

Inhalt: 
Die vorliegende Publikation vereint eine Reihe kunstwissen-
schaftlicher Aufsätze zu unterschiedlichen Aspekten künst-
lerischen Schaffens, einen Beitrag aus der Perspektive der 
Kunstdidaktik sowie Beiträge von Künstlerinnen, die ihre 

eigenen Arbeitsweisen selbstreflexiv beobachten. Der Band 
nimmt aktuelle Perspektiven ein und wendet seinen Blick der 
jüngeren Kunstgeschichte zu, um gegenwärtige Positionen 
und Diskursfelder zu verstehen. Zentrale Fragen sind: wel-
che Vorgehensweisen und welche damit verbundenen Rollen 
lassen sich heute in der künstlerischen Praxis beobachten 
(etwa künstlerische Forscher, Künstler-Kuratoren, Künstler 
als Co-Worker); wie wirken sich Globalisierungstendenzen 
auf künstlerische Praktiken aus; inwiefern reflektieren be-
stimmte Werke den Prozess des Bildermachens und inwieweit 
lassen sich künstlerische Schaffensprozesse als innerliche 
und visualisierende Prozesse überhaupt nachvollziehen und 
sprachlich beschreiben?
Mit Beiträgen von:  Andrea Büttner, Corina Caduff, Birgit 
Haehnel, Christine Heil, Kai-Uwe Hemken, Tom Holert, Ant-
je Krause-Wahl, Antje Majewski, Benjamin Meyer-Krahmer, 
Irene Schütze.

• Gianni Caravaggio. Über das Essenzielle in der Kunst, 
Weimar: VDG, 2011

Inhalt: 
Gianni Caravaggio (geb. 1968) lebt und arbeitet in Mailand 
und Sindelfingen. Im Zentrum seiner Kunst stehen Entste-
hungs- und Wandlungsprozesse. Der Künstler inszeniert in 
seinen Plastiken und raumgreifenden Installationen poten-

zielle Entwicklungen von Dingen. Einige seiner plastischen 
Arbeiten erinnern an Formationen aus der Frühzeit der Erdge-
schichte, andere überraschen durch ungewöhnliche Materi-
alkombinationen. Im Gespräch mit der Kunsthistorikerin Irene 
Schütze (Kunsthochschule Mainz) gibt Caravaggio Auskunft 
über seine Kunst und wo er sich selbst verortet. Obwohl der 
Kunstmarkt international ist und die Akteure zunehmend glo-
bal agieren - was sich letztlich auch in künstlerischen Themen 
und Ausdrucksformen widerspiegelt - zeigen sich immer noch 
Differenzen in den Kunstszenen der europäischen Länder. 
Diese wiederum haben Auswirkungen auf die Kunstproduk-
tion - und natürlich auch auf das Werk von Gianni Caravag-
gio.Der Band enthält neben dem Künstlergespräch weitere 
Texte: Peter Forster (Museum Wiesbaden) befasst sich in sei-
nem kunsthistorischen Beitrag mit strukturellen Bezügen zur 
Barockkunst, während Irene Schütze Anknüpfungspunkte zu 
Lucio Fontana aufzeigt. Der Philosoph Federico Ferrari (Ac-
cademia di Belle Arti di Brera, Mailand) reflektiert über die 
ungewöhnliche Zeitlichkeit des Werks. Und Caravaggio er-
läutert in eigenen Statements seinen Bild- und Kunstbegriff.

• Über Geschmack lässt sich doch streiten. Zutaten aus Kü-
che, Kunst und Wissenschaft, Berlin: Kadmos Kulturverlag, 
2010/2011
Mit Beiträgen von Jürgen Blume, Simona Cigliana, Cathe-
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rine Colas, Paolo D‘Angelo, Jürgen Dollase, Lutz Dreyer, 
Anton Escher, Thomas Koebner, Tanja Labs, Adam Löffler, 
Heiko J. Luhmann, Elisabeth Oy-Marra, Irene Schütze, Lud-
wig Striegel, Thomas Vilgis, Myrjam Wüst, Martin Zenck, Jörg 
Zimmermann. 

Inhalt: 
Warum löst ein Schluck Tee, gemischt mit ein paar Ge-
bäckkrümeln, ein unerhörtes Glücksgefühl aus – wenn die 
Geschmackswahrnehmung eigentlich doch nur ein che-
mo-elektrischer Prozess an der Zunge ist? Ist, wenn Physik 
Geschmacksache ist, Geschmack Physiksache? Oder hat 
Geschmack etwas mit Tasten und Hören zu tun? Ist Ge-
schmack überhaupt definierbar?  »Über Geschmack lässt 
sich nicht streiten«, »de gustibus non est disputandum«, heißt 
es seit der Antike. Doch weichen die Meinungen selten so 
sehr voneinander ab wie über den Geschmack. Die Herkunft 
des Geschmack-Begriffs aus der Sensorik macht ihn zu einer 
subjektiven Kategorie, die zur Norm erhoben, zwangsläufig 
zur Konfrontation mit anderen führen muss. Die Beiträge 
dieses Bandes wenden sich diesen Konflikten zu. Die Ver-
fasser*innen thematisieren Umwälzungen des Geschmacks 
in unterschiedlichen Epochen, Regionen und Disziplinen. Sie 
widmen sich aber auch dem Genuss, den es bereiten kann, 
Geschmack zu erfahren und mit anderen zu teilen. Der Band 
vereinigt Vorträge und Dokumente einer Veranstaltungsreihe 
aus dem Sommer 2007. Sie wurde initiiert vom Philosophen 
und Ästhetiker Jörg Zimmermann, fand im Maison de Fran-
ce in Mainz statt und wandte sich an ein breites Publikum. 
Denn Geschmack, als zugleich sensorische und ästhetische 
Kategorie, betrifft alle Menschen in ihrer Körperlichkeit und 
erstreckt sich in alle Lebensbereiche. Der Band versucht dem 
Rechnung zu tragen und präsentiert Texte von Praktiker*in-
nen und Theoretiker*innen aus den Bereichen Physik, Phy-
siologie, Bildende Kunst, Design, Film, Musik, Geographie, 
Ästhetik, Philosophie und Gastronomie.

• zusammen mit Margreth Egidi, Oliver Schneider, Matthi-
as Schöning u. Caroline Torra-Mattenklott: Gestik. Figuren 
des Körpers in Text und Bild, Tübingen: Gunter Narr Verlag, 
2000 (=Literatur und Anthropologie, 8, hg. von Gerhart v. 
Graevenitz)

Inhalt:
Als ein Grenzphänomen zwischen Natur und Kultur, Präsenz 
und Repräsentation, Ausdruck und Codierung ist Gestik ein 
zentrales Thema der Kulturwissenschaften. Es führt von den 
elementaren Differenzen, durch die sich Kultur konstituiert, 
über die Spezifik kommunikativer, ritueller und künstleri-
scher Praktiken hin zu philosophischen Diskursen über den 
menschlichen Körper. Der Sammelband nähert sich dem The-
ma Gestik vorwiegend aus literaturwissenschaftlicher sowie 
aus medien- und kunsthistorischer Perspektive. Ausgehend 
von der Rekonstruktion historischer Gestik-Konzepte werden 
Entwürfe der Geste in Bildern und literarischen Texten, im 
Film und im Ritual untersucht. Einen Schwerpunkt bildet da-
bei die Frage nach den literaturtheoretischen Implikationen 
von Gestik: Welche Funktion erfüllt Gestik in Modellen des 
Performativen? Was leisten Metaphern wie Sprachgebärde, 
Gestus, oder Habitus für die Beschreibung literarischer Tex-
te?

BEITRÄGE IN SAMMELBÄN-
DEN, ZEITSCHRIFTEN U.
KÜNSTLERKATALOGEN.

• in Vorbereitung: „Feministisches und posthumanes Wissen 
bei Anicka Yi und Sonja Bäumel“, in: FKW. Zeitschrift für visu-
elle Kultur und Geschlechterforschung, Nr. 72, Heft Storying 
Otherwise – Visuelle Narrative der Wissenschaftskommuni-
kation zu Gender und Diversity, hg. v. Anja Zimmermann u. 
Smillo Ebeling
• im Druck: „Immaterialisierungen. Anmerkungen zur Diskurs-
geschichte konzeptueller Kunst – von Giorgio Vasari über 
Charles Le Brun und Yves Klein zu gegenwärtigen Positio-
nen“, in: Barbara Stoltz (Hg.): Grundlegende Konzepte der 
Renaissance in der Kunst der Moderne, Postmo- derne und 
Gegenwart. Widerlegung, Wiederaufnahme, long durée, 
Frankfurt/M. 2022
• „Constructions of Media-Authorship. Investigation Aes-
thetic Practices from Early Modernity to the Digital Age – An 
Introduction”, in: Christiane Heibach, Angela Krewani u. Ire-
ne Schütze: Constructions of Media-Authorship. Investiga-
ting Aesthetic Practices from Early Modernity to the Digital 
Age, Berlin/Boston: De Gruyter, 2020/21, S. 1-11
• „Naming and Not-Naming: Authorial Gestures in Cont- 
emporaray Art”, in: Christiane Heibach, Angela Krewani u. 
Irene Schütze: Constructions of Media-Authorship. Inves- 
tigating Aesthetic Practices from Early Modernity to the Digi-
tal Age, Berlin/Boston: De Gruyter, 2020/21, S. 15-34
• „Fehlende Verweise, rudimentäre ›Markierungen‹: aufge-
weichte Grenzverläufe zwischen Kunst und Alltag“,
in: image. Zeitschrift für Bildwissenschaft, Nr. 28, 07/2018, 
Themenheft Ikonische Grenzverläufe, S. 5-21, URL: : http://
www.gib.uni-tuebingen.de/image/image_en?function=fnAr-
ticle&showArticle=510

http://www.gib.uni-tuebingen.de/image/image_en?function=fnArticle&showArticle=510
http://www.gib.uni-tuebingen.de/image/image_en?function=fnArticle&showArticle=510
http://www.gib.uni-tuebingen.de/image/image_en?function=fnArticle&showArticle=510
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• „Koons, Murakami und Vasconcelos in Versailles. Werte- 
zuschreibung und Wertewandel durch Kontextualisierung“, 
in: Marburger Jahrbuch für Kunstwissenschaft 2016, Bd. 43, 
Weimar: VDG, 2017, S. 249-271
• „Zur Abwesenheit ‚großer‘ Utopien: Subjektiv-pragma- ti-
sche Utopie-Entwürfe in der zeitgenössischen Kunst“, in: kunst-
texte.de, Nr. 3, 2016 (8 Seiten), Heft Re/Visionen der Utopie, 
URL: http://www.kunsttexte.de/index.php?id=46&tx_zjdspa-
ceviewer_viewer%5Buuid%5D=af0cc3a2-023f-4f99-8012-b0
f81e68f194&tx_zjdspaceviewer_viewer%5Baction%5D=sho-
wItem&tx_zjdspaceviewer_viewer%5Bcontroller%5D=Vie-
wer&cHash=4d986f912b7f805855ca86a410859834
• zusammen mit Antje Krause-Wahl: „Einleitung. Aspekte 
künstlerischen Schaffens der Gegenwart“, in: Antje Krause- 
Wahl u. Irene Schütze (Hg.): Aspekte künstlerischen Schaf-
fens der Gegenwart, Weimar: VDG, 2015, S. 6-15
• „Gardening or googling? – Andrea Büttner im Gespräch 
mit Antje Krause-Wahl und Irene Schütze über das Kunst- 
machen“, in: Antje Krause-Wahl u. Irene Schütze (Hg.): 
Aspekte künstlerischen Schaffens der Gegenwart, Weimar: 
VDG, 2015, S. 16-31
• „Grenzen der Beobachtung: künstlerische Prozesse in Do-
kumentarfilmen (Le Mystère Picasso, Gerhard Richter Pain-
ting)“, in: Antje Krause-Wahl u. Irene Schütze (Hg.): Aspekte 
künstlerischen Schaffens der Gegenwart, Weimar: VDG, 
2015, S. 126-155
• Werkbeschreibung für Paul Schuseil, in: Kunststudentin- 
nen und Kunststudenten stellen aus. 22. Bundeswettwerb 
des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 2015, 
Ausst.-Kat. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepub-
lik Deutschland, Bonn, hg. von der Akademie der Bildenden 
Künste, München, Passau 2015, S. 188
• „Spuren verschwindender Arbeit. Zur Ästhetik der Fo- tografien 
von Hermann Recknagel“, in: Hermann Recknagel. Feuerwache 
II, Berlin: Kookbooks, 2014, S. 66-68 (engl. Übersetzung v. Isa-
bel Cole: Traces of Vanishing Work. The Aesthetics of Hermann 

Recknagel’s Photography, a.a.O., S. 76-77)
• „Wasser, Wind und Regen. Bildwissenschaftliche Überle- 
gungen zur Symbolik und Ästhetik der Naturphänomene in 
indischen Liebesszenen“, in: Rada Bieberstein u. Susanne 
Marschall (Hg.): Indiens Kino-Kulturen. Geschichte, Drama- 
turgie, Ästhetik, Marburg: Schüren-Verlag, 2014, S. 149-161 
(=Panorama – Film im Kontext)
• „Interview von Hyeongsuk Kim mit Irene Schütze über ‚Das 
mathematische & das kreative Denken‘“, in: ‚Dearest, Thank 
You So Much For All Your Amassing Energy, Patience, Kindness, 
Sweat‘. Gespräche mit Teilnehmerinnen des „Academy Net-
work” der dOCUMENTA (13), hg. von der Kunsthochschule 
Mainz, Mainz 2014, S. 17-19
• „Immaginazione: zum Verhältnis von Kunstwerk und Vor- 
stellungskraft bei Lucio Fontana, Piero Manzoni und Gianni 
Caravaggio“, in: zkmb – online-Zeitschrift Kunst Medien Bild- 
ung, Text im Diskurs (08/2013), URL: http://zkmb.de/immagi-
nazione-zum-verhaeltnis-von-kunstwerk-und-vorstellungs-
kraft-bei-lucio-fontana-piero-manzoni-und-gianni-caravag-
gio/
• zusammen mit Heiko Hecht u. Vera Cuntz-Leng: „Color in 
Cinematic Space: Is the Power of Red Grounded in Perceptual 
Psychology?“, in: Birgit Eiglsperger, Mark W. Greenlee,
Petra Jansen, Jörg Schmidt u. Alf C. Zimmer (Hg.): Spaces. 
Perspektiven aus Kunst und Wissenschaft, Regensburg: Uni-
versitätsverlag, 2013, S. 51-60 (=Kunst & Wissenschaft, Bd. 2)
• „Buch 42: ‚Hier und jetzt‘“, in: Ekaterina Hildmann u.
Lea Schäfer (Hg.): # 42. 29 künstlerische Positionen von Stu-
dierenden der Kunsthochschule Mainz, Künstlerbuch, Mainz 
2013, o. S
• „Kochen als Kunst im Kino. Eat Drink Man Woman (1994)/ 
Regie: Ang Lee, in: Daniel Kofahl, Gerrit Fröhlich, Lars Alber-
th (Hg.)“: Kulinarisches Kino. Interdisziplinäre Perspektiven 
auf Essen und Trinken im Film, transcript-Verlag: Bielefeld, 
2013, S. 42-59
• „‚Visuelle Indifferenz‘“, in: Meinrad Maria Grewenig (Hg.): 

Eberhard Bosslet. Dingsda, Ausst.-Kat. Saarlandmuseum, 
Saarbrücken, Neustadt/Weinstraße: Springpunkt-Verlag, 
2012, S. 73-75 (erweiterte und modifizierte Übernahme eines 
Textausschnitts aus: Geschmackvoll, geschmacklos und jen- 
seits des Geschmacks. Beobachtungen zum Kunst-Diskurs, in: 
Irene Schütze (Hg.): Über Geschmack lässt sich doch strei-
ten. Zutaten aus Küche, Kunst und Wissenschaft, Berlin: Kad-
mos-Verlag, 2010/2011, S. 107-122)
• „Vom Bildbegriff zur künstlerischen Handlung. Gianni Ca-
ravaggio – im Gespräch mit Irene Schütze”, in: Gianni Ca-
ravaggio. Über das Essenzielle in der Kunst, Weimar: VDG, 
2011, S. 65-73
• „Bildlichkeit und Vorstellungskraft: Gianni Caravaggio in der 
Tradition von Lucio Fontana“, in: Gianni Caravaggio. Über das 
Essenzielle in der Kunst, Weimar: VDG, 2011, S. 9-18
• „Der Maler als Regisseur: Julian Schnabel und seine Film- 
kunst“, in: Keazor, Henry, Fabienne Liptay u. Susanne Mar-
schall (Hg.): FilmKunst. Studien an den Grenzen der Künste und 
Medien, Marburg: Schüren-Verlag, 2011, S. 343-359
• Das Kunstwerk als Gabe. Vom Geben und Nehmen in Up-
perbleistein“, in: Laura Eschweiler, Judith Leinen und Lisa Vogel 
(Hg.): aus Upperbleistein, Band 1, Mainz: gonzo, 2011 (Kat. 
der drei Künstlerinnen für Playing the City 3, Projekt der Schirn 
Kunsthalle Frankfurt), S. 68-69
• „Geschmackvoll, geschmacklos und jenseits des Ge- 
schmacks. Beobachtungen zum Kunst-Diskurs“, in: Irene Schüt-
ze (Hg.): Über Geschmack lässt sich doch streiten. Zutaten aus 
Küche, Kunst und Wissenschaft, Berlin: Kadmos Kulturverlag, 
2010/2011, S. 107-122
• „Welten beobachten. Welten erschaffen. Positionen junger 
Kunst im Zeitalter der Globalisierung“, in: Jonas, Justus (Hg.): 
Fail better 3, Ausst.-Kat. Kunsthalle Mainz / Kunst- hochschule 
Mainz, Mainz 2010, o. S.
• „Leonardo da Vincis Abendmahl als Bildzitat“, in: Escher, An-
ton und Thomas Koebner (Hg.): Ist man, was man isst? Essens-
rituale im Film, München: edition text & kritik, 2009, S. 206-222

http://www.kunsttexte.de/index.php?id=46&tx_zjdspaceviewer_viewer%5Buuid%5D=af0cc3a2-023f-4f99-8012-b0f81e68f194&tx_zjdspaceviewer_viewer%5Baction%5D=showItem&tx_zjdspaceviewer_viewer%5Bcontroller%5D=Viewer&cHash=4d986f912b7f805855ca86a410859834
http://www.kunsttexte.de/index.php?id=46&tx_zjdspaceviewer_viewer%5Buuid%5D=af0cc3a2-023f-4f99-8012-b0f81e68f194&tx_zjdspaceviewer_viewer%5Baction%5D=showItem&tx_zjdspaceviewer_viewer%5Bcontroller%5D=Viewer&cHash=4d986f912b7f805855ca86a410859834
http://www.kunsttexte.de/index.php?id=46&tx_zjdspaceviewer_viewer%5Buuid%5D=af0cc3a2-023f-4f99-8012-b0f81e68f194&tx_zjdspaceviewer_viewer%5Baction%5D=showItem&tx_zjdspaceviewer_viewer%5Bcontroller%5D=Viewer&cHash=4d986f912b7f805855ca86a410859834
http://www.kunsttexte.de/index.php?id=46&tx_zjdspaceviewer_viewer%5Buuid%5D=af0cc3a2-023f-4f99-8012-b0f81e68f194&tx_zjdspaceviewer_viewer%5Baction%5D=showItem&tx_zjdspaceviewer_viewer%5Bcontroller%5D=Viewer&cHash=4d986f912b7f805855ca86a410859834
http://www.kunsttexte.de/index.php?id=46&tx_zjdspaceviewer_viewer%5Buuid%5D=af0cc3a2-023f-4f99-8012-b0f81e68f194&tx_zjdspaceviewer_viewer%5Baction%5D=showItem&tx_zjdspaceviewer_viewer%5Bcontroller%5D=Viewer&cHash=4d986f912b7f805855ca86a410859834
http://zkmb.de/immaginazione-zum-verhaeltnis-von-kunstwerk-und-vorstellungskraft-bei-lucio-fontana-p
http://zkmb.de/immaginazione-zum-verhaeltnis-von-kunstwerk-und-vorstellungskraft-bei-lucio-fontana-p
http://zkmb.de/immaginazione-zum-verhaeltnis-von-kunstwerk-und-vorstellungskraft-bei-lucio-fontana-p
http://zkmb.de/immaginazione-zum-verhaeltnis-von-kunstwerk-und-vorstellungskraft-bei-lucio-fontana-p
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• „Schicht um Schicht. Zum Aufbau von bildlichen Sinnstruk- 
turen bei Erwin Panofsky und Karl Mannheim“, in: Matthias 
Bauer, Fabienne Liptay und Susanne Marschall (Hg.): Kunst 
und Kognition, München: Fink-Verlag, 2008, S. 196-214
• „Eigenarten entdecken: zu den Künstlerbüchern und Gra- 
fiken von Katrin Stangl“, in: 17. Jahresschrift für Künstlerbü- 
cher und Handpressendrucke 2008, Leipzig 2008, S. 34-41 
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